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15. Juni 2023 Heilbronner Stimme

22. Juni 2023 Heilbronner Stimme
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Das Sinfonieorchester der Musikschule „Unterer Neckar“ begeisterte viele Gäste mit
seiner spanischen Nacht trotz schwieriger Akustik vor der Gradierwand. Foto: Angela

Portner

Montag, 10. Juli 2023

Musikschule „Unterer Neckar“ gab Sinfoniekonzert unter freiem
Himmel – Greta Rothweiler beeindruckte mit ihrem Gesang

Von Angela Portner

Bad Rappenau. Schlange stehen wegen Bier und Bratwurst anstatt Vino Tinto
und Tapas, ein Stromausfall, der den Dirigenten ins Schwitzen und eine
Gradierwand, die den Rhythmus des Orchesters ab und an aus dem
Gleichgewicht bringt: Das alles brachte die 80 Musiker der Musikschule
„Unterer Neckar“ nicht wirklich aus dem Konzept. Der Einladung zum
Sinfoniekonzert „A Spanish Night“ waren unzählige Gäste gefolgt. Viele hatten
es sich in der lauen Sommernacht auf mitgebrachten Decken oder
Liegestühlen bequem gemacht und genossen Manuel de Fallas mitreißenden
„Rituellen Feuertanz“, die Filmmelodien aus „The Mask of Zorro“ oder „Conga
Del Fuego Nuevo“ und „España Cañí“.

Spanische Musik ist Leidenschaft pur und mit der machten Schüler und
Lehrer ihrem Publikum wahrlich Feuer unterm Hintern. Dass das Orchester
dabei seinem Dirigenten Marco Rogalski ab und an mal davonzugaloppieren
schien, mag manchem „sauer aufgestoßen“ sein, trotzdem tat es dem Genuss
keinen Abbruch. Dazu war die Auswahl der Stücke einfach zu brillant: Bei der
„Habanera“ von Emmanuel Chabrier wähnte man sich in der Oper „Carmen“,
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mit Alexandre Glazunov und seinem „Grand Pas Espagnol“ ging es klassisch
weiter, und beim Tango „Por Una Cabeza“ von Arturo Marquez mussten sich
die Liebhaber des wohl erotischsten Tanzes der Welt im höchsten
Glückstaumel befunden haben. Die Solistin Palina Semianiuk spielte das Stück
mit einer solch sinnlichen Hingabe, dass die Melancholie förmlich aufs
Publikum übersprang und man sich immer mal wieder ans Weiteratmen
erinnern musste.

„Vollkommen arhythmisch“, schimpfte Norbert Aust in der Pause auf den
Dirigenten. Claudia Marquardt, die seit 50 Jahren in verschiedenen Chören
singt, fand, dass die „wenig präzise“ Orchesterleitung es den Musikern
unglaublich schwer machte, spielerisch auf einer Linie zu bleiben. Andere
Gäste bemängelten, dass hinten nur noch wenig von der Musik ankam.
Dirigent Rogalski erklärte auf Nachfrage: „Jeder Spielort hat eine andere
Herausforderung.“ Ein Kurpark ist kein nach akustischen Regeln
ausgerichteter Konzertsaal. Die durchlässige Gradierwand erwies sich als
gefräßiger „Tonschlucker“ – und weg ist bekanntlich weg. Dagegen ist auch ein
gut eingespieltes Orchester machtlos. Zumindest fast: Im zweiten Teil wurde
das Konzert ein echter Ohrenschmaus, was vielleicht auch daran gelegen
haben könnte, dass Tontechniker Florian Kolbeck die schwierige
Klangsituation besser ausgleichen konnte. „Der Erfolg eines Konzerts bemisst
sich immer am Zusammenspiel von Tontechnik, Dirigent und Orchester“, sagte
Rogalski.

Atmosphärisch beeindruckend waren aber auch die farbigen
Lichtimpressionen, die an der Salzwand magisch hoch- und herunterflossen.
Dazu passte der Gesang von Greta Rothweiler, der die Zuschauer nicht nur mit
den Augen, sondern besonders mit den Ohren an den Lippen klebten. Ob beim
„Bésame Mucho“ von Consuela Velasquez oder bei der Ballade „Contigo
Aprendi“ von Luis Miguel: Sie traf immer den richtigen Ton – glasklar,
kraftvoll hoch und gefühlvoll wieder runter. Das Publikum zollte ihrem
Vortrag lang anhaltenden Applaus und angesichts der stimmungsvollen
Atmosphäre unterm zugegeben recht sternenlosen Nachthimmel wähnte man
sich ein wenig wie im Spanienurlaub. Ob dort allerdings der Bürgermeister
bei Stromausfall von der Familienfeier ansprintet, um die Sicherung wieder
reinzudrehen, ist fraglich. Oberbürgermeister Sebastian Frey zögerte damit
keine Sekunde.



–  12  –

12. Juli 2023  Heilbronner Stimme | Kraichgau Stimme

Mittwoch,
12. Juli 202326 REGION

Rosenstraße gesperrt
Wegen der Verlegung vom Fernwär-
meleitungen muss die Rosenstraße,
im Einmündungsbereich Schwai-
gerner Straße, in der Zeit vom 17.
Juli bis voraussichtlich 5. August
voll gesperrt werden. Es wird eine
innerörtliche Umleitungsstrecke
eingerichtet.

Bücherflohmarkt
Einen Bücherflohmarkt veranstal-
tet der Ortsverband der Ökologisch-
Demokratischen Partei (ÖDP) am
Samstag, 15. Juli, von 9 bis 16 Uhr in
der Bad Rappenauer Fußgängerzo-
ne zwischen Modehaus Bauer und
Weltladen.

Jahrgangstreffen
1949/1950: Treffen am Freitag,
14. Juli, 15 Uhr, vor dem Kurhaus zu
einer kleinen Wanderung. Gegen 16
Uhr Einkehr im Café Römersee in
Zimmerhof.

Bad Rappenau

Der Mann fürs
Eppinger Klima

EPPINGEN Henrik Burda hat Anfang Mai seine
Arbeit als Klimaschutzmanager aufgenommen

Von unserer Redakteurin
Elfi Hofmann

T
übingen, Moskau, Santiago
de Chile, Genf: Henrik Bur-
da ist viel herumgekom-
men in seinem Leben. Zum

1. Mai hat der Diplomgeograph nun
die Stelle des Klimaschutzmanagers
in Eppingen angetreten. „Die Abläu-
fe und Bereiche habe ich in der kur-
zen Zeit schon gut kennengelernt“,
erzählt Burda, der sich direkt in die
Arbeit gestürzt hat.

Auf seiner To-Do-Liste ganz oben
stehen die Fortschreibung des inte-
grativen Klimaschutz-
konzepts sowie der
kommunale Wärme-
plan. Weil für die Um-
setzung von Ideen aber
die Beteiligung der Be-
troffenen essenziell ist,
will Henrik Burda auf je-
den Fall auch die Eppin-
ger Bürger mit ins Boot holen. Sein
Ansatz: „Durch viele kleine Dinge
etwas Großes bewirken.“

Stiftung Denn es geht um mehr, als
nur Daten zu analysieren. Diese
müssen eingeordnet und in Maß-
nahmen umgewandelt werden. Wie
das in anderen Ländern funktionie-
ren kann, hat Henrik Burda auch als
Mitglied im Deutsch-Israelischen-
Zukunftsforum für Nachhaltigkeit
gesehen. Nachwuchskräfte aus bei-
den Ländern schauen sich dort Pro-
jekte an und können so Erfahrun-
gen sammeln, wie Klimaschutz
funktionieren und an welchen Stel-
len man etwas verbessern kann. Seit

acht Jahren engagiert sich der ge-
bürtige Münsterländer in der Stif-
tung.

Das Interesse an Nachhaltigkeit
liegt aber bereits in seinem Studium
begründet. „Ich wollte die Zusam-
menhänge der globalen Prozesse
begreifen“, sagt Henrik Burda. „Wie
bewegt sich der Mensch im Raum,
wie sehen die wirtschaftsgeographi-
schen Aspekte aus.“ Der Begriff der
Nachhaltigkeit sei essenziell in der
Geographie. Für die Arbeit in Eppin-
gen hat er sich unter anderem ent-
schieden, um sich direkt in einer
Kommune einbringen zu können.

„Der Job eines Klima-
schutzmanagers ist ein
relativ neuer Bereich“,
sagt Henrik Burda.
Dazu gehöre die Daten-
analyse, die wichtig sei
für die Verstetigung des
Klimaschutzes in einer
Kommune, um Projekte

zu evaluieren. Ein klassischer Ein-
zelkämpfer im Rathaus ist er nicht,
sondern ist direkt an Peter Thal-
mann als Bürgermeister ange-
schlossen. Kurze Wege, Einblicke in
Projekte: „Das ist etwas Besonderes
in Eppingen und wird nicht in jeder
Gemeinde so gehandhabt.“

Henrik Burda begreift sich als
Lotse in der Verwaltung, der den
Überblick behält, in die verschiede-
nen Ämter einwirkt und Informatio-
nen weitergibt. Er agiere zwar ei-
genverantwortlich, sei aber gleich-
zeitig auf Zusammenarbeit angewie-
sen, sagt er: „Mein Beruf ist keine
Einbahnstraße.“ Was in der näheren
Zukunft bereits umsetzbar ist, dazu

hat sich Henrik Burda ebenfalls be-
reits Gedanken gemacht. Schon vor-
handene Klimastudien möchte er
auf die Kraichgaukommune herun-
terbrechen.

Resilienz steigern Anpassungs-
maßnahmen wie das Pflanzen von
Bäumen, die als Schattenspender
fungieren und damit eine Kommune
resilienter in Bezug auf Hitzeperi-
oden machen, stehen ebenfalls auf
seiner Agenda. Dass er nicht aus Ep-
pingen kommt, sieht Henrik Burda
als Vorteil. So könne er mit neutra-
lem Blick auf die Stadt schauen, sagt
er.

„Die Verwaltung ist generell of-
fen für Ideen“, ist Diplomgeograf,
der die Bürger auch gerne für Arten-
schutz sensibilisieren möchte, über-
zeugt. „Es macht viel Spaß, von den
großen Themen ins Praktische zu
kommen.“

Henrik Burda hat zum 1. Mai die Stelle des Klimaschutzmanagers übernommen. Das
Rad würde er gerne als Mobilitätsmittel in den Vordergrund stellen. Foto: Elfi Hofmann

„Mein Beruf
ist keine

Einbahnstraße.“
Henrik Burda

Zur Person
Henrik Burda stammt gebürtig aus
dem Münsterland. Er hat Politikwis-
senschaften, Wirtschaftsgeografie
und Öffentliches Recht in Tübingen,
Moskau sowie Chile studiert und
sein Studium als Diplomgeograf ab-
geschlossen. Im Anschluss war der
neue Eppinger Klimaschutzmana-
ger bei verschiedenen internationa-
len Organisationen tätig und hat un-
ter anderem bei der Weltbank in Genf
gearbeitet. Seit acht Jahren ist Bur-
da im Deutsch-Israelischen-Zu-
kunftsforum für Nachhaltigkeit en-
gagiert. eho

Von feurig-tänzerisch bis liebeshungrig
Fulminante spanische Nacht mit dem Sinfonieorchester der Musikschule Unterer Neckar vor dem Salzgradierwerk

Von Rudolf Landauer

BAD RAPPENAU Mit „Danza rituell del
fuego“ hat das Sinfonieorchester
der Musikschule Unterer Neckar
unter der Leitung von Marco Rogals-
ki am Konzertbeginn musikalisch
die bösen Geister vertrieben. Dazu
beigetragen hat aber auch Bad Rap-
penaus Oberbürgermeister Sebasti-
an Frei. Kurz vor Konzertbeginn
war am Gradierwerk Hektik – der
Strom war nicht mehr vorhanden.
Marco Rogalski versuchte telefo-
nisch Kontakt mit Mitarbeitern der
Stadt zu bekommen und landete
schließlich direkt beim Oberbürger-
meister, dem er die Situation schil-
derte. Der zögerte nicht lange, ver-
ließ eine private Feier, kam zum Gra-
dierwerk und stellte die Stromver-
sorgung wieder her. Rogalski freute
sich sehr: „Ein Oberbürgermeister,
der nicht nur am Schreibtisch arbei-
tet, sondern hilft, wo er kann.“ Der
Beifall der Konzertgäste war die Be-
lohnung.

Außergewöhnlich und imposant
war die Kulisse des 30 Meter langen
und acht Meter hohen Salzgradier-
werks beim Salinenpark, auf das Flo-
rian Kohlbeck wechselnde Lichtim-
pressionen zauberte. Davor mit be-

eindruckender Musik aus Spanien:,
das Sinfonieorchester, gebildet aus
Musiklehrern und Schülern der
Schule.

In einem Gradierwerk wird
durch Verdunstung von Sole der
Salzgehalt durch gradieren erhöht,
beim Konzert wurden Stimmung

und Gefühle bei den Zuhörern eben-
falls gradiert. Temperatur, Ambien-
te, die Besucherzahl und die Stücke-
auswahl entsprachen dabei dem
Motto „A spanish night“. Das traf
den Geschmack der Konzertgäste.
Nach dem feurig-tänzerischen „Ha-
banera“ von Emmanuel Chabrier so-

wie „Grand Pas Espaniol“, das in spa-
nischen Musikdarbietungen nicht
fehlen darf, zeigte Palina Semianiuk
mit der Solo-Violine ihr starkes Kön-
nen. Motiviert spielte die Lehrkraft
der Musikschule den Tango aus
„Scent for Woman“ von Carlo Gar-
dels „Por Una Cabeza“. Vor der Pau-

se präsentierte das Orchester noch
die „Conga del fuego nuovo“ von
dem mexikanischen Komponisten
Arturo Marquez. Am Essensstand
gab es dann passend zur Musik spa-
nische Spezialitäten.

Fortgesetzt wurde das Konzert
mit dem bekannten Paso Doble
„Espana Cani“ von Pasqual Marqui-
na Narro, das er bereits 1927 kompo-
nierte.

Liebeslied Weich intonierte Solis-
tin Greta Rothweiler das weltbe-
kannte Liebeslied „Bésame Mucho“
von Consuelo Velasquez, der 1936
behauptete, bis dahin noch nie ge-
küsst zu haben. Dieser Aufforde-
rung ließ das Orchester „The Mask
of Zorro“ aus dem berühmten Man-
tel-Masken-Degen-Film folgen. Mit
der romantischen Ballade „Contigo
aprendi“ des Komponisten Manza-
nero und dem berühmte letzten
Satz: „Mit dir lernte ich, dass ich an
dem Tag geboren wurde, an dem ich
dich traf“, begeisterte Solistin Greta
Rothweiler die Zuhörer nochmals.

Mit „Children of Sanchez“ von
Charles Frank Mangione und einer
Zugabe ging eine begeisternde, von
Musiklehrer Manuel Heuser mode-
rierte, „spanische Nacht“ zu Ende.

Vor der beleuchteten Kulisse des Salz-Gradierwerks bot das Sinfonieorchester der Musikschule Unterer Neckar unter der Lei-
tung von Marco Rogalski ein furioses Konzert. Gesangssolistin war Greta Rothweiler. Foto: Rudolf Landauer

nistin Antje Krause und Mezzoso-
pranistin Sonja Koppelhuber sowie
die Pianistin Anette Fischer-Lichdi,
Trompeterin Griseldis Lichdi und
Harfenistin Maren Ferber. Es er-
wartet die Besucher an diesem ei-
gens für die Bad Rappenauer Klas-
siktage konzipierten Abend ein
Streifzug durch die Jahrhunderte –
umrahmt von musikalischen Höhe-
punkten vergangener Epochen.

Feurig-mitreißende Stücke aus
dem Südosten Europas, präsentiert

von den Musikfreunden Heidel-
berg. So lässt sich der außerge-
wöhnliche Abend zum Auftakt des
zweiten Klassiktage-Wochenendes
am Freitag, 21. Juli, 19.30 Uhr, be-
schreiben. Die etwa 80 Musikerin-
nen und Musiker spielen unter an-
derem Werke Béla Bartók, Ernö
Dohnányi und Zoltán Kodály.

Tango Temperamentvolle Rhyth-
men voller Leidenschaft erklingen
am Samstag, 22. Juli, 19.30 Uhr. Mit

der Violinistin Amy Lungu geht es
für das Publikum nach Südamerika.
Das neue Konzertprogramm „Red
Tango“ enthält charakteristische
Versionen von Tango-Klassikern
wie „El Choclo“, „Libertango“ oder
„Besame Mucho“. Alle Konzerte fin-
den im Großen Saal des Kurhauses
statt. Karten gibt es im Vorverkauf
für 15 Euro (Abendkasse 17 Euro)
bei den Gäste-Informationen, unter
gaesteinfo@badrappenau.de oder
www.reservix.de. red

von Engelbert Humperdinck. Das
Maruti Quintett und Jonathan Dani-
gel zeigen die beliebte Oper als mär-
chenhaftes Mitmachkonzert.

Namhafte Künstler Am Sonntag,
16. Juli, um 18 Uhr gastieren einige
der namhaftesten musikalischen
Künstler aus Bad Rappenau im Kur-
haus. Der Tenor Holger Ries wird
sich auf eine Zeitreise durch die Ge-
schichte der Kurstadt begeben. Mit
ihm auf den Weg machen sich Sopra-

BAD RAPPENAU Seit vielen Jahren
sind die Bad Rappenauer Klassikta-
ge fester Bestandteil des Kulturpro-
gramms der Stadt. Diesmal vertei-
len sich die vier Konzerte auf zwei
Wochenenden. Das Programm ist so
vielseitig, dass für jeden etwas dabei
sein wird: mal kindgerecht, mal mit
viel Bad Rappenauer Geschichte
und mal mit ordentlich Feuer und
Temperament. Zum Auftakt am
Samstag, 15. Juli, 16 Uhr, ist „Hänsel
und Gretel“ zu sehen, nach der Oper

Klassiktage mit vielseitigem Programm von Kinderoper bis Tango
Bibliothek für
den Kraichgau

KRAICHTAL Am Samstag, 15. Juli, be-
steht von 9 bis 13 Uhr wieder Gele-
genheit, sich in der Kraichgau-Bi-
bliothek im Schloss Gochsheim,
Hauptstraße 89, umfassend über
den Kraichgau, seine Geschichte,
seine Kultur und seine Bewohner zu
informieren. Außerdem gibt es ei-
nen Bücherflohmarkt für heimat-
kundliche Literatur, die im Handel
meist bereits nicht mehr erhältlich
ist. Mehr Infos unter www.heimat-
verein-kraichgau.de. red

Stadtfest
und Bierdorf

SINSHEIM Vereine und Organisatio-
nen veranstalten am Samstag, 15.
Juli, das Sinsheimer Stadtfest mit
Kirchweihmarkt. In der Innenstadt
werden vielfältige Aktionen, Spiel
und Spaß, ein Krämermarkt, ein Ver-
gnügungspark sowie zahlreiche ku-
linarische Genüsse angeboten. Zu-
dem gibt es in diesem Jahr wieder
das Sinsheimer Bierdorf auf dem
Burgplatz.

Das Stadtfest wird mit traditionel-
lem Fassbieranstich um 11 Uhr in
der Allee eröffnet; der Fassanstich
fürs Bierdorf erfolgt um 17 Uhr.

Infos und ausführliches Pro-
gramm unter www.sinsheim.de/
freizeit-kultur/veranstaltungen-fes-
te-maerkte/feste-maerkte/sinshei-
mer-stadtfest. red

Markt mit
Gebrauchtwaren

BAD RAPPENAU Der Bürgerbusver-
ein veranstaltet unter dem Motto
„Der eine braucht’s nicht mehr – ein
anderer freut sich sehr“ einen Ge-
brauchtwarenmarkt am Samstag,
15. Juli, von 9 bis 16 Uhr in der Bad
Rappenauer Fußgängerzone. Paral-
lel dazu findet das nächste Repara-
tur Café von 13 bis 17 Uhr beim Eis-
café Cortina (Kirchplatz 13) statt.

Jeder kann zum Markt nicht
mehr benötigte Gegenstände mit-
bringen, die daran Interessierte wie-
derum kostenlos mitnehmen kön-
nen. Der Bürgerbusverein freut sich
über eine Spende. Bei letzten Ge-
brauchtwarenmarkt beim Stadtfest
kamen 230 Euro an Spenden zusam-
men. Waren wie Geschirr, Haushalt-
ware, Spielsachen, Sportgeräte, De-
koartikel oder Unterhaltungselek-
tronik können vorab bei Klaus Ries-
Müller, Burgeckstraße 4 in Bad Rap-
penau, Telefon 07264 205662 abge-
geben werden. red

Rollerstammtisch
Der nächste Roller- und Dreirad-
Stammtisch findet am Freitag, 14.
Juli, ab 19 Uhr beim TCE, Waldstra-
ße in Eppingen, statt. Anmeldung er-
beten bei Bernd Heidenreich, Tele-
fon 07262 9999103, 1.roller-dreirad-
stammtisch.eppingen@web.de.

Eppingen
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21. Oktober  2023 Heilbronner Stimme
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27. Dezember  2023 Heilbronner Stimme




